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5) Die Intertransverfalesf. transversales

parvi colli, die kleine (Thier *tUufcelit
Des Halses. Sie sind kleine und kurze
Mu-celn, die nur von einer vertebra jac
andern gehen, nemlich zu derientgen, oie
zunächst oben lieget; und zwar gehen die
erster» von einer apophysi spinosi und
die andern von einer apophysi transversi
zur andern, diese» währet von der ersten
vertebra dorsi bis an die zweyte verte¬bram cotli,

Tab. XI.
Von den Musceln des Rückens/ derLenden/ und des Ossis

Coccygis.

I. Ĉ te Musceln des Rücken» und der Lenden
gehören ihrer genauen Verbindung

wegen zusammen; daher man sie auch zusammen
betrachtet, und gehöre« dazu folgende, davon
auf jeder Seite einer liegt.

l ) Der Sacreltimbarisf. Lumbocojlalis,
der bteitt  Creuz <■Musccl des Rü¬
ckens. Er entstehet hinterwerts an dem
obern und äußern Theil des Ossis Hex
und Ossis sicri mit einer starken apone.

vrosi.
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vrosi , ist ferner durch portiones carneas
an die processus vertebrarum lumbo¬
rum transversos befestiget; läuft von
da der Länge nach an dm Rippen in die
Höhe, und endiget sich durch sehr viele
tenciines au drv ungulis fast aller Rip¬
pen; einige cencliues erstrecken sich auch
bis au die apopb̂ stn transversam der
lezten vertebrae colli. Unter diesen ten¬
dinibus kommen von oben Herunter eini¬
ge, die sich mit ihnen vereinigen, und
welche ssab. prsee. unter dem Namen
des musculi accessorii beschrieben sind.
Der 8acrolumbaris ist ein excensor störst
& lumborum.

2) Der Longisßmus dorfi, deu lange Rü¬
cken-Muscel . Er entstehet mit einer
portione carnea an dem Hintern und in¬
ner« Theil des Ossis lief, und au dessen
obern Theil mit einer starken aponevrost,
ferner an den obern spinis des ossis sacri
und an den spinis der4 lezte« vertebra¬
rum lumborum durch eben so viele tensti-
nes , er ist auch durch fleischiges productio¬
nes sltt die processus transversales und
obliquos vertebrarum lumborum befe¬
stiget; gehst hernachmalen der Länge»ach
an dem Rücken hinauf, und endigst sich theils
au dem untern und äußern Theil der falschen
Rippen nahe bei ihren Winkeln, theils an

den
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de« processibus transversis der siebe»
obern vertebrarum dorsi. Er ist auchein extensor dorsi.

3)  Der Spinosus dorsi magnus  si femifpi-
nofus , der große Stachel >Muscel
des Rückens. Er entstehet an der lpi-
na der ersten vertebrae lumborum , wie
auch an den spinis der3 untern vertebra¬
rum dorsi durch eben so viele kleine ten¬
dines , er vereiniget sich hernach mit dem
longissimo dorsi , und endiget sich an den
spinis der Seen ; ten 4km sten und 2ten
vertebrae dorsi. Er ist ein extensor dorsi.

4) Die Spinosi parvi dorsi  si interspinosis
die kleine Stachel »Musceln des Rü¬
ckens. Diese sind kleine MuSceln, wel¬
che von einer spina zu der über ihr liegen¬
den gehen. Sie sind extensores.

5) Die Transverfosipinosi dorsi, die kleine(Quer»Muoceln des Rückens. Die¬
se entstehen von den processibus transver¬
sis vertebrarum dorsi , und endigen sich
schief an ihren spinis; davon der ober¬
ste unterwärts an dem processu trans¬
verso der dritten vertebrae dorsi entste¬
het, und au der spina der ersten verte¬
brae dorsi befestiget wird; drr unterste aber
entstehet au dem processu transverso der
dritten vertebrae lumborum, und befe¬
stiget sich oben an der spina der lehren ver¬tebrae dorsi.

D 6) Der
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6) Dtk Sacer lumborums. Spinosuss.'

transversofpinofus lumborum ■, ÖCC gro¬
ße Gmchel -Mttkcrl der Lenden . Er
liegt unter dem longissimo dorsi , beste«
het aus vielen kleinen Mueceln , davon die
untern von dem obern Theil des ossis sacri
und dem obern und Hintern Theil des ossis
lief , die edern aber von den z untern
processibus transversis und Vier untern
obliquis vertebrarum lumborum ent«
stehen , V0N da sie in dir Höhe steigen,
und sich an de« processibus spinosis be¬
nannter vertebrarum befestigen.

Diese Mueceln kommen denen extensoribus
dorsi & lumborum in ihrer Aetion zu Hülfe.

7 ) Der Quadratus lumborum  s lumbaris
externus , der Viereckigre lltvccel dee
Lenden . Er entstehet von dee spina Ilei
posteriori und dem labio interno de<
marginis superioris Ilei , von dessen Mit¬
te in« an dessen Hintern Theil , steiget als«
denn an den apopkysibus lumborum
transversis , an welche er durch eben st»
Viele tendines befestiget ist , in die Höhe,
und endiget stch an dem labio interno
der letzten costae spuriae , bedeckt daselbst
daS ligamentum , wodurch diese costa
mit der ersten vertebra lumborum con-
nectirt . Er ist nebst seinem socio ein
flexor ;!dorsi & lumborum , biegt auch
die Lenden auf die Seit».

8) Der



51
8) Der Psoas parvus, der kleine Len¬

den -Muscel . Er ist ein ziemlich dnn-
ner doch langer und schmaler Muscel,
der öfters gar fehlet. Er entstehet , wenn
«r zugegen, an der nidice des processus
transversi der letzten vertebrae dorsi , und
bisweilen der ersten vertebrae lumborum,
läuft von da neben dem Psoa magno her.
unter , und endiget sich au der spina ob¬
liqua ossis pubis , oder an demjenigen
Ort , welcher das os pubis von dem osse
Ileo scheidet, mit einer aponevrosi . Er
gehöret auch ad flexores dorsi & lumbo¬rum.

9) Die Interspinales lumborum, die klei¬
ne Stachel . Musceln der Lenden.
Sie gehen von einer spina lumborum fit
der nächst drüber liegende» Ipina.

10) Die Intertransverjales lumborum , die
kleine Eurer - Muscel der Lenden.
Sie gehen von einer apophysi transversa
lumborum |U« andern. Jene gehören
ad extensores , diese ad latus flectentes.

11. Das Os Coccygis hat 4 Musceln, da-
»on auf jeder Seite zwey« sind, nämlich

j ) Der Ischiococcygeus C coccygeus ante¬
rior , der vordere Steiß »Muecrl . Er
entstehet »on der spina Ischii mit einem
schmale« Anfang , wird im Fortgang brei¬
ter , und endiget sich an den Seiten de«
ossis coccygis,

D r s) Der
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2) Der Sacrococcygeus s. coccygeus poste¬
rior, der Hintere Greiß-Muscel Er
entstehet von der innern Aläche des oslis
sacri , und endiget sich an der innern Fla«
chr des olsts coccygis Der Nutz . - bey-
derftitiger Museeln ist, zu ve hindern , raß
das os coccygis nicht möge umgebogen
werden.

Tab . XII.

Von den Muskeln die zum
Thorace gehören.

^ ^ iejenigeu MuSeela , welche zum Iborace
gehören , sind eigentlich die , durch wel.

che so wohl die In * als Exspiration bewe kstel«
liget wirb . Es gehören hirher die musculi in-
tercostales , die levatores costarum , die bey¬
den serrari postici , der triangularis sterni , die
infracostales und da* Diaphragma . Man be¬
merket vyn ihnen folgendes:

l ) Die Musculi intercoßrales sind diejeni¬
gen Mueceln , die den Raum zwischen den
Rippen ausfüllen ; Sie haben zwenê ley
libras , nämlich äußere und innere , daher
man sie auch in musculos intercostales
externos «nd internos theilet. Die ex¬

terni
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